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ANTARKTIS
mit Falkland-Inseln 
und Süd Georgien

Erlebnis-Fotoreise im Expeditionsstil

 



Es gibt zwei magische Orte auf diesem Planten, die seit 
Jahrhunderten die Forscher und Entdecker aus vielerlei 
Hinsicht magisch angezogen haben. Aber nur die we-
nigsten haben diese Orte vor der Erschließung der Welt 
je erreicht – die zwei Pole. Zwei Orte auf dieser Welt, die 
nur eines verbindet – die eisige Kälte – aber sonst nicht 
unterschiedlicher sein könnten.
Während im Norden der Pol inmitten des Polarmeeres  
liegt – umringt von immer weniger und immer dünner 
werdendem Meereis trotzt bei 90 Grad Süd ein gewal-
tiger sechster Kontinent mit etlichen Bergen zwischen 
4000 und 5000 Metern Höhe und einem bis zu 4700 Me-
ter dicken Eispanzer. 

Erst wurde Jahrhunderte lang über die Existenz eines 
Südkontinents wild spekuliert und erst zu Beginn des 
19.  Jahrhunderts dessen Existenz durch Landentdeckun-
gen bestätigt.
Es gibt wohl noch heute nichts Aufregenderes für Natur-
liebhaber, Entdecker und Fotografen als eine Reise in die 
Eiswelt der  antarktischen Halbinsel und der faszinieren-
den Tierwelt der Falkland Inseln und Süd-Georgien. Ent-
decken Sie diese Welt auf einer einmaligen Erlebnis-Foto-
reise und einem kleinem ehemaligen Forschungseisbre-
cher MS Plancius bis maximal 108 Passagiere und einem 
hochqualifizierten Expeditionsteam. Ein wirklich einmali-
ges Erlebnis – außer Sie fahren ein zweites Mal.
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ANTARKTIS
mit Falkland-Inseln und Süd Georgien
19-tägige Foto-Seereise im Stil einer Expeditionskreuzfahrt



König der
schwimmenden Vögel



Überleben 
im ewigen Eis



Alle leben 
vom Meer





Highlights der Erlebnis-Fotoreise
•	 Die schönsten Plätze der Antarktischen Halbinsel aus 

fotografischem Blickwinkel entdecken

•	 Beobachtung von See-Elefanten, Seeleoparden,  
Albatrossen, Königspinguinen u.v.m.

•	 Falkland Inseln & Süd Georgien

•	 fotografische und geologische Reiseleitung  
Chris Hug-Fleck

•	 Fotoworkshops an Bord 

Detailprogramm:
Diese Reise zu den Falklandinseln, Südgeorgien und der 
antarktischen Halbinsel ist ein wahr gewordener Traum für 
Tierliebhaber. Die Expedition erkundet eines der letzten 
ungezähmten Gebiete der Erde - ein Land mit wildroman-
tischen Landschaften und einer unglaublich vielfältigen 
Tierwelt.

Tag 1: Das Ende der Welt, Beginn einer Reise
Ihre Reise beginnt dort, wo die Welt endet, nämlich in Us-
huaia (Argentinien) - auch bekannt als die südlichste Stadt 
des Planeten. Sie befindet sich an der äußersten Südspitze 
Südamerikas. Am Nachmittag beginnen Sie Ihre Reise an 
diesem kleinen Ort auf Feuerland, das seinerseits als das 
„Ende der Welt“ bezeichnet wird und segeln für den Rest 
des Abends durch den malerischen, von Bergen gesäum-
ten Beagle-Kanal.

Tag 2: Geflügeltes Leben in den Westwinden
Mehrere Arten von Albatrossen, Sturmschwalben, Sturm-
tauchern sowie Tauchsturmvögel folgen unseren Schiff 
mit den Westwinden.

Tag 3: Die Falklandinseln aufsuchen
Die Falklandinseln bieten ein reiche Tierwelt. Vielen Tieren 
kann man sich leicht, aber mit Vorsicht annähern. Diese 
Inseln sind ein weitgehend unbekanntes Kleinod, welches 
hauptsächlich durch den Krieg zwischen Großbritannien 
und Argentinien im Jahr 1982 in Erinnerung ist. Hier leben 
nicht nur zahlreiche Vogelarten, sondern auch die Peale-
Delfine (Schwarzkinndelfine) und Commerson-Delfine in 
den umliegenden Gewässern.

Während dieses Teils der Reise können wir die folgenden 
Gebiete besuchen:

Carcass Island - Trotz ihres Namens ist diese Insel zum 
Glück nagetierfrei und daher reich an Vögeln und vielen 
endemischen Vögeln Arten. Brutvögel auf der Insel sind 
unter anderem Magellan- und Eselspinguine, zahlreiche 
Wat- und Sperlingsvögeln (einschließlich Cobbs-Zaunkö-
nig und Tussock-Vogel).
Saunders Island - Hier können wir den Schwarzbrauen-
Albatros sehen und ihn bei seinen manchmal schwerfäl-
ligen Landungen beobachten. Er brütet zusammen mit 
Königskormoranen und Felsenpinguinen. Königs-, Magel-
lan- und Eselspinguine sind hier ebenfalls zu finden.

Tag 4: Sitz der Falkland-Kultur
Die Hauptstadt der Falklands, Port Stanley hat südameri-
kanische Züge gemischt mit ein wenig viktorianischem 
Charme: bunte Häuser, gepflegte Gärten und englische 
Pubs. In der Umgebung sind einige hundert Jahre alte 
Schiffswraks zu sehen, welche stille Zeitzeugen der Be-
schwernis der Seefahrt des 19. Jahrhunderts sind. Das klei-
ne, aber interessante Museum ist ebenfalls einen Besuch 
wert. Es erzählt von den Anfängen der Besiedlung bis zum 
Falklandkrieg. Allerdings sind der Eintrittsgelder zum Mu-
seum ist inbegriffen. In der Hauptstadt, die Sie nach eige-
ner Lust und Laune entdecken können, leben heute ca. 
2.100 Menschen.

Tag 5 - 6: Noch einmal auf das Meer hinaus
Auf dem Weg nach Südgeorgien überqueren wir die Ant-
arktische Konvergenz. Innerhalb weniger Stunden kühlt 
sich die Temperatur erheblich ab und durch kollidierende 
Wassermassen steigt nährstoffreiches Wasser an die Ober-
fläche des Meeres. Durch dieses Phänomen wird eine Viel-
zahl von Seevögeln (unter anderem mehrere Arten von 
Albatrossen, sowie Sturmtaucher, Sturmvögel, Walvögel 
und Skuas) angelockt, die wir nun in unmittelbarer Nähe 
des Schiffes beobachten können.

Tag 7 – 10: Südgeorgien
Heute erreichen Sie Südgeorgien und können dort erste 
Aktivitäten starten. Die Wetterbedingungen können hier 
eine große Herausforderung darstellen und werden das 
Programm weitgehend bestimmen.

Zu den Orten, die Sie möglicherweise besuchen werden, 
gehören:

Prion Island - Dieser Ort ist während der frühen Brutzeit 
der Wanderalbatrosse geschlossen (20. November - 7. Ja-
nuar). Ab Januar haben die geschlechtsreifen Tiere ihre 
Partner gefunden und sitzen auf Eiern oder kümmern sich 
um ihre Küken. Erleben Sie die sanfte Natur dieser Tiere, 
die die größte Spannweite aller Vögel der Welt besitzen.
Fortuna Bay - In einer wunderschönen Überfluten vom 
Fortuna-Gletscher leben viele Königspinguine und Rob-
ben. Hier haben Sie die Möglichkeit, den letzten Abschnitt 
von Shackletons Weg zum verlassenen Walfängerdorf 
Stromness zu folgen. Diese Route führt über den Bergpass 
hinter Shackleton‘s Waterfall. Das Gelände hier ist teilweise 
sumpfig, seien Sie also darauf vorbereitet auf dem Weg 
einige kleine Bäche zu überqueren.
Salisbury Plain, St. Andrews Bay, Gold Harbour - Diese Orte 
beherbergen nicht nur die drei größten Königspinguin-
kolonien in Südgeorgien, sie sind auch drei der weltweit 
größten Brutgebiete der Antarktische Pelzrobben. Millio-
nen brüten im Dezember und Januar in Südgeorgien. Nur 
in der Nebensaison erreichen sie ihren Brutzyklus. Es wird 
einige junge erwachsene Seeelefanten sowie in dieser 
Saison „Weaner‘s; die jungen Seeelefanten, die sich selbst 
überlassen bleiben. Beobachten Sie Ihren Schritt und blei-
ben Sie während dieser Zeit kühl, während Sie an den 
Stränden spazieren.
Grytviken - Sie haben die Möglichkeit, diese verlassene 
Walfangstation zu besuchen, wo Königspinguine jetzt 
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durch die Straßen laufen und See-Elefanten herumlie-
gen, als ob ihnen der Ort gehört, was auch beinahe der 
Fall ist. Sie können auch das South-Georgia-Museum so-
wie Shackletons Grab besuchen. Am Nachmittag des 10. 
Tages und abhängig von den Bedingungen werden wir 
nach Süden in Richtung der South Orkney Islands segeln.

Tag 11: Die Fahrt geht nach Süden
Auf dieser Route können wir auf Treibeis treffen. Dann 
könnten sich Südpolar-Skuas und Schneesturmvögel den 
anderen Seevögeln anschließen und dem Schiff in Rich-
tung Süden folgen.

Tag 12: Traumhafte Aussichten auf die South Orkney 
Islands
Je nachdem wie die vorherrschenden Bedingungen sind, 
können wir die Base Orcadas besuchen - eine argenti-
nische, wissenschaftliche Station auf der Insel Laurie. Das 
Personal wird Ihnen gerne die Station zeigen. Wenn ein 
Besuch hier nicht möglich ist, können wir stattdessen in 
Shingle-Cove auf Coronation-Islands landen.

Tag 13: Das letzte Stück bis in die Antarktis
Riesige Eisberge und eine gute Chance auf Finnwale sor-
gen dafür, dass es auf diesem letzten Abschnitt nach Sü-
den nicht langweilig wird. Ebenfalls wird es hier möglich 
sein Antarktis-Sturmvögel zu beobachten.

Tage 14 – 16: Die ehrfurchtgebietende Antarktis
Wenn es das Eis erlaubt, fahren wir in das Weddellmeer. 
Hier kündigen kolossale Tafeleisberge Ihre Ankunft auf 
der Ostseite der Antarktischen Halbinsel an. Paulet-Island, 
mit seiner großen Population von Adeliepinguinen, ist ein 
möglicher Halt. Sie können auch Brown Bluff im eisbe-
deckten Antarctic-Sound besuchen, wo sie die Möglich-
keit hätten den Antarktischen Kontinent zu betreten.
Wenn die Bedingungen für die Passage aus dem Osten 
in das Weddellmeer nicht günstig sind, begeben wir uns 
Richtung Elephant-Island und fahren in die Bransfield-
Strait - zwischen South-Shetland-Island und der Antark-
tischen Halbinsel. Hier versuchen wir die Einfahrt in den 
Antarctic-Sound von Nordwesten aus.
Die atemberaubende Landschaft setzt sich auf der Brans-
field Straight und, wenn es die Bedingungen erlauben, 
weiter südlich auf der Gerlache Strait fort. Die Bedin-
gungen auf der Drake Passage bestimmen die genaue 
Abfahrtszeit.

Tag 17 - 18: Vertrautes Meer, vertraute Freunde
Die Rüchtour wird alles Andere als Einsam werden. Wäh-
rend wir die Drake-Passage überqueren, werden wir wie-
der einer Vielzahl von Seevögeln begrüßt, die uns an die 
Passage in Richtung Süden erinnern. Aber diesmal schei-
nen uns diese etwas vertrauter zu sein.

Tag 19: Hin und wieder zurück
Jedes Abenteuer - egal wie groß - muss irgendwann zu 
Ende gehen. Jetzt ist es Zeit in Ushuaia von Bord zu gehen 
- aber mit Erinnerungen, die Sie überall dorthin begleiten 
werden, wo auch immer Ihr nächstes Abenteuer sein wird.

Hinweise zur Expeditionskreuzfahrt
Das hier beschriebene Tagesprogramm dient nur zu Ihrer 
Orientierung. Das Reiseprogramm kann durch den Einfluss 
lokaler Eis- und Wetterverhältnisse beträchtlich variieren, 
aber auch, um auf aktuelle Gegebenheiten bezüglich Tier-
beobachtung reagieren zu können. Der Expeditionsleiter 
an Bord bestimmt die endgültige Reiseroute. In Reiserou-
ten können Orte genannt werden, für deren Landung eine 
Genehmigung erforderlich ist, die von den zuständigen 
nationalen Behörden erteilt werden muss. Eine solche 
Genehmigung ist vor der Veröffentlichung dieser Routen 
nicht gewährt. Flexibilität ist von größter Bedeutung auf 
unseren Schiffsreisen mit Expeditionscharakter. Die Durch-
schnittsgeschwindigkeit der m/v Hondius ist 10,5 Knoten.
Mindestteilnehmerzahl für das ganze Schiff: 70, bei Nicht-
erreichen kann die Absage durch die Rederei bis 28 Tage 
vor Abreise erfolgen. Diese Reise ist eine Zubuchertour (in-
ternationale Gruppe) und besteht nicht exklusiv aus World 
Geographic Gästen. Doch wir bieten unseren Gästen mit 
unserer geologischen und fotografischen Reiseleitung 
eine ganz bersönlichen Betreuung in kleiner Gruppe an.
Der Reiseverlauf dient der groben Orientierung. Der end-
gültige Verlauf wird täglich den örtlichen Eis- und Witte-
rungsbedingungen sowie den Tierbeobachtungsmög-
lichkeiten angepasst.

Bitte haben Sie Verständnis, dass die auf dieser Reise be-
schriebenen Tierbeobachtungen nicht garantiert werden 
können. Es handelt sich um intensive Naturerlebnisse 
mit freilebenden, wilden Tieren, deren Verhalten nicht zu 
100 % vorhersagbar ist. Im unwahrscheinlichen Fall keiner 
Sichtung ist dennoch keine Reisepreis-Erstattung möglich. 
Wir und unsere Partner vor Ort setzen jedoch all unsere Er-
fahrung und Kenntnisse ein, um bestmögliche Sichtungs-
chancen und tollen Fotogelegenheiten zu erreichen.
Bitte beachten Sie, dass eine gültige Reisekrankenversi-
cherung Teilnahmevoraussetzung für die Schiffsreisen ist 
(über uns buchbar).
Für diese Reise gelten gesonderte Stornobedingungen:
Stornierung bis einschließlich 90. Tag vor Reiseantritt: 20%, 
Stornierung ab dem 89. bis zum 60. Tag vor Reiseantritt: 
50%, Stornierung ab dem 59. Tag bis einschließlich des Ab-
reisetages: 98% des Reisepreises.

Fotokurs
Bei Buchung des Fotokurses ist unser World-Geogra-
phic-Fotoreiseleiter mit individueller Hilfestellung in allen 
fotografischen Belangen für Sie da und Sie können an den 
angebotenen Bildbesprechungen und (je nach Möglich-
keit) Workshops teilnehmen. Die Anzahl der Bidlbespre-
chungen richtet sich nach den flexiblen Tagesverläufen 
– wenn es draußen viel zu sehen gibt, wird die Zeit eher 
zum Fotografieren genutzt. Die Teilnehmerzahl im Foto-
kurs ist auf 10 Teilnehmer begrenzt. Die Reise ist natürlich 
auch ohne Fotokurs buchbar, für Fragen steht Ihnen dann 
das internationale Expeditionsteam zur Verfügung.

Anforderungen
Für die Zodiactouren sowie Anlandungen brauchen Sie 
keine speziellen körperlichen Voraussetzungen. Die Wan-
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derungen werden den Gegebenheiten vor Ort sowie der 
Kondition der Gruppe angepasst – in der Regel wird eine 
leichte, eine mittelschwere und eine etwas anspruchsvolle-
re Tour angeboten.

Flexibilität ist Grundvoraussetzung für diese Tour, da sich 
der Reiseverlauf je nach vor Ort herrschenden Bedingun-
gen ändern kann. Bitte stellen Sie sich auf z.T. kalte Tempe-
raturen, starken Wind, Schnee sowie evtl. raue See ein.

Kleiderordnung an Bord: 
Die Kleidung an Bord des Schiffes ist informell. Bringen Sie 
bequeme Freizeitkleidung für alle Aktivitäten mit. Bitte be-
achten Sie, dass man viel von der spektakulären Landschaft 
bereits vom Deck aus sehen kann, auf dem es rutschig sein 
kann. Wir empfehlen daher robuste Schuhe mit rutschfes-
ten Sohlen. Sorgen Sie möglichst dafür, dass Sie Ihren Parka 
nie lange suchen müssen, wenn aus den Lautsprechern 
„Wale in Sicht!“ ertönt und Sie nach draußen eilen müssen. 
Tragen Sie Kleidung möglichst nach dem Zwiebelprinzip, 
da es in den Schiffsräumen angenehm warm ist und drau-
ßen oft kalt sein kann. 

Zusatzinformationen für Alleinreisende:
Sie verreisen allein? Dann können Sie „geteilte Kabinen“ bu-
chen – Sie haben dann ein Bett in einer Kabine Ihrer Wahl 
und teilen die Kabine mit einer, zwei oder drei (je nach Ka-
binenkategorie) gleichgeschlechtlichen Mitreisenden. Es 
fällt kein Zuschlag an. Superior-Kabinen und Suiten können 
nicht geteilt werden.

Mobilitätshinweis:
Wir sind verpflichtet darauf hinzuweisen, dass diese Reise 
im Allgemeinen für Personen mit eingeschränkter Mobili-
tät nicht geeignet ist. Im Einzelfall sprechen Sie uns bitte an.

Ihr Gesundheitszustand
Sie müssen bei guter Gesundheit und in der Lage sein, 
mehreren Stunden pro Tag wandern zu können. Es han-
delt sich um eine Schiffsreise, daher ist die Expedition 
insgesamt körperlich nicht sehr anstrengend. Obwohl wir 
so viel Zeit wie möglich an Land verbringen, können Sie 
natürlich auch an Bord bleiben, wenn Sie wollen. Um an 
den meisten Exkursionen teilzunehmen, müssen Sie in der 
Lage sein, den steilen Gang vom Schiff zum Wasserspiegel 
rauf- und runtergehen zu können, um in die Zodiacs einzu-
steigen. Die Crew wird Ihnen beim Ein- und Aussteigen aus 
dem Boot helfen. Mit etwas Übung wird dies zunehmend 
einfacher. An Land kann es rutschig und steinig sein. Da 
wir in entlegenen Regionen ohne Zugang zu komplexen 
medizinischen Einrichtungen unterwegs sind, raten wir In-
teressenten mit einem lebensbedrohlichen Gesundheits-
zustand oder falls eine tägliche medizinische Behandlung 
benötigt wird, von der Reise ab.

Enthaltene Leistungen 
•	 Schiffsreise und Übernachtungen an Bord des gebuch-

ten Schiffes gemäß der publizierten Reiseroute.
•	 Alle Mahlzeiten einschließlich Snacks, Kaffee und Tee 

während der gesamten Reise an Bord des Schiffes.
•	 Alle Landausflüge und Aktivitäten während der gesamt-
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Das Schiff: MS Plancius

Die MS Plancius 
wurde 1976 als Meeresforschungsschiff für die Niederländische König-
liche Marine gebaut und erhielt den Namen “Hr. Ms. Tydeman”. Das 
Schiff fuhr bis Juni 2004 in Diensten der niederländischen Marine und 
wurde schließlich von Oceanwide Expeditions gekauft. 2009 wurde 
es zu einem Passagier-Schiff umgebaut und entspricht den neuesten 
SOLAS-Vorschriften (Safety of Live at Sea, zu dt. „Internationales Über-
einkommen zum Schutz des menschlichen Lebens auf See“ von 1974). 
Die MS Plancius ist von Lloyd’s Register zertifiziert und fährt unter nie-
derländischer Flagge.
Die MS Plancius bietet ausreichend Raum für 108 Passagiere mit privater 
Dusche und Toilette [4 Vierpersonen-Kabinen mit Bullauge, 2 Dreiper-
sonen-Kabinen mit Bullauge, 9 Doppel-Kabinen mit Bullauge, 25 Dop-
pelkabinen mit Fenster, 2 Deluxe-Doppel-Kabinen (etwa 12,5 qm) und 
10 Superior-Doppelkabinen (etwa 21 qm)]. Fast alle Kabinen verfügen 
über untere Liegeplätze (ein Doppelbett in den Superior-Kabinen und 
zwei Einzelbetten in den Doppelkabinen). Eine Ausnahme stellen die 
Vierpersonen-Kabinen (4 Personen in je zwei oberen und unteren Bet-
ten).

Schiffsinfo:
Passagiere:	 108 Passagiere in 50 Kabinen
Personal:	 47
Länge:	 89 Meter (293 Fuß)
Breite:	 14,5 Meter (47 Fuß)
Tiefgang:	 5 Meter (16 Fuß)
Eisklasse:	 1D, 
Verdrängung:	 3211 Tonnen
Schiffsantrieb:	 3x Diesel-Elektro
Geschwindigkeit:	 10,5 Knoten Durchschnitt



en Reise inkl. Zodiac-Exkursionen.•
•	 Fachkundige Vorträge und Führung eines internationalen 

Expeditionsteams an Bord und an Land.
•	 Kostenlose Nutzung von Gummistiefel und Schneeschu-

hen.
•	 Gepäcktransfer zum Schiff am Tag der Abreise in Ushuaia.
•	 Sammeltransfer am Tag der Ausschiffung vom Hafen bis 

Flughafen Ushuaia (direkt nach der Ausschiffung).
•	 Alle sonstigen Steuern und Hafengebühren rundum das 

Schiffsprogramm.
•	 Umfangreiche Reiseunterlagen ( Boarding Pass, Reisein-

formationen).

Nicht in den Leistungen enthalten
•	 Flüge, egal ob Linien- oder Charterflüge.
•	 Landarrangements vor und nach der Schiffsreise ( z.B. Ho-

telübernachtungen an Land).
•	 Pass- und Visakosten.
•	 Ein- und Abreisesteuern.
•	 Mahlzeiten an Land.
•	 Reisegepäck, Annullierung und persönliche Versicherung 

(wird dringend empfohlen).
•	 Übergepäckgebühren und alle Serviceleistungen an Bord 

wie Wäscherei, Bar, Getränkekosten und Telekommunika-
tionskosten.

•	 Trinkgeld am Ende der Reisen für das Service-Personal an 
Bord (Richtlinien auf Anfrage).

Reisedatum:
23.11. - .12.2023 ab bis Ushuaia

Preise:
Zweier-Kabine Fenster:	 14.850,- € p. P.*
Vierer-Kabine Bullauge:	 11.650,- € p. P.*
*bei 2er- bzw. 4er-Belegung
Einzelbelegung auf Anfrage

Komfort und Charakter
Bitte beachten Sie, dass eine kleine Anzahl von Kabinen 
eine teilweise verstellte Sicht hat aufgrund der Design-An-
forderungen des Schiffs. Zum Beispiel kann die Ansicht von 

einigen Fenstern teilweise durch die Gangway behindert 
werden. Die beste Aussicht ist immer auf dem Außendeck 
oder der Brücke.Das Schiff verfügt über ein Restaurant/Vor-
tragsraum auf Deck 3 und eine geräumige Aussichts-Loun-
ge (mit Bar) auf Deck 5 mit großen Fenstern, die eine volle 
Panorama-Aussicht erlauben. Das Schiff bietet außerdem 
große freie Deckflächen (mit kompletter Rundgangmög-
lichkeit auf Deck 4), die exzellente Möglichkeiten zur Land-
schafts- und Tierbeobachtung bieten. Es ist darüber hinaus 
mit 10 Mark V-Zodiacs mit 40-PS-Viertakt Außenbordmo-
toren und 2 Gangways auf der Steuerbordseite ausgestat-
tet, die rasche Zodiac-Einsätze erlauben. Die MS Plancius 
ist komfortabel und schön eingerichtet, jedoch kein Luxus-
schiff. Unsere Reisen in die Arktis und Antarktis zeichnen 
sich in erster Linie durch ein Erkundungs- und Bildungs-
reiseprogramm aus, wobei wir möglichst viel Zeit an Land 
verbringen. Die MS Plancius wird diesen Ansprüchen voll 
gerecht. Das Schiff ist mit einem dieselelektrischen Antrieb 
ausgestattet, der den Geräuschpegel und die Vibration das 
Schiff erheblich verringert. Die 3 Dieselmotoren entwickeln 
eine Leistung von jeweils 1230 PS und machen das Schiff 
10-12 Knoten schnell. Das Schiff ist eisverstärkt und wurde 
speziell für Meeresforschungsreisen gebaut. Die Crew der 
MS Plancius besteht aus 18 nautischen Besatzungsmitglie-
dern, 19 Hotelfachkräften (6 Köche, 1 Hotelmanager, 1 Ste-
ward/Barkeeper und 11 Stewards), 7 Expeditionsmitarbei-
tern in der Antarktis (1 Expeditionsleiter und 6 Reiseführer/
Vortragende), beziehungsweise 8 Expeditionsmitarbeitern 
in der Arktis (1 Expeditionsleiter und 7 Reiseführer/Vortra-
gende), sowie einem Arzt.

Altersgruppe & Nationalitäten an Bord
Das Alter der Passagiere auf einer typischen Reise liegt 
zwischen 30 und 80 Jahren – die meisten Passagiere sind 
dabei zwischen 45 und 65 Jahre alt. Unsere Expeditionen 
ziehen frei denkende Reisende aus aller Welt an, die sich 
durch ihr großes Interesse auszeichnen, entlegene Regi-
onen zu erkunden. Der Kameradschaftsgeist, der sich an 
Bord entwickelt, macht einen wichtigen Teil des Expediti-
onserlebnisses aus. Auf vielen Reisen sind Reisende unter-
schiedlicher Nationalitäten an Bord.
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Erlebnis-Fotoreisen
Workshop-Fotoreisen
Abenteuer-Fotoreisen
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